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Berlin, d. 30. Jan. Se. Majeſtät der König haben dem
bei dem Magiſtrat zu Naumburg a. d. S. angeſtellten Polizei
Kommiſſarius Groöſchel das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kontre Admiral, Freiherr von
Wrangel, iſt von hier nach Hamburg abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 25. Jan. Wir haben nun
wenn nicht alle Anzeichen trugen entſcheidenden Nachrichten
aus London bezüglich der Beilegung der hollandiſch- belgiſchen
Differenz baldigſt entgegen zu ſehen. Es droht zwar der Plan
Belgiens, fur Luxemburg und Limburg eine Geldentſchädigung
anzubieten, der Ausführung der 24. Art. in ihrer veränderten
Geſtalt mit einem neuen Verzug. Die Unfruchtbarkeit dieſes Pla-
nes liegt aber zu ſehr auf flacher Hand, als daß man glauben
könnre, es werde derſelbe zu neuen Verhandlungen bei der Kon
ferenz fuühren, ſelbſt in dem Falle, wenn Frankreich aus den
ſchon früher von uns bezeichneten Urſachen ſich veranlaßt finden
ſollte, das Geldentſchädigungs Projekt zu unterſtützen. Die
nächſte Ausſicht fur weitere Verhandlungen der Konferenz iſt ſicher
die, daß ſich Frankreich dem Beſchluſſe der anderen Großmächte
anſchließt und mithin die Ausführung der 24 Artikel mit ihren
neuen Veränderungen durch einſtimmigen Beſchluß der Konferenz
ausgeſprochen wird. Dieſes beſorgend, ſchreitet Belgien in
ſeinen Ruſtungen fort; daß ſie aber zu keinem, Belgien gunſti
gen Reſultat fuhren können, darf mit einiger Gewißheit behaup-
tet werden.

Prag, d. 26. Jan. Großes Aufſehen hat hier die vor
Kurzem erfolgte plotzliche Entweichung des ehemaligen Oberbe-
fehlshabers der polniſchen Armee, Generals Skrzynecki, des
Siegers von Wawre, gemacht, der mit Bewilligung unſerer
Regierung ſeit einer Reihe von Jahren den Aufenthalt in unſe-
rer Stadt genommen hatte. Man bringt dieſe Entweichung mit
den im Oſten und Weſten des Welttheils heraufziehenden Gewit
terwolken in Beziehung, und es herrſcht hier die allgemeine
Meinung daß er ſeinen Weg nach Belgien genommen ja daß
ſchon ſeit längerer Zeit Unterhandlungen zwiſchen der Regierung
dieſes jungen Staates und dem berühmten Polen angeknupft
waren, um denſelben in ſeine Dienſte zu ziehen. Von Wien ſoll

kurz nach ſeiner Entweichung die Weiſung an hieſige Polizei ein
gegangen ſein, den General genau zu beobachten aber die Wei-
ſung kam zu ſpat. Jedoch ſollen, wie das Gerucht ſagt, ſeine
Papiere Gegenſtand der Nachforſchungen geweſen ſein, die je-
doch, wie es ſcheint, zu keinem Ergebniſſe geführt haben.

Nie derland e.
Die Emancipation berichtet aus der Campine vom 21.

Jan. Die hollandiſchen Truppen ſind ſtaffelweis in den Dor-
fern längs der Grenze aufgeſtellt. Jn Bladel, Duizel, Eerſel,
Hapert und andern Ortſchaften liegen Dragoner, zu Bergeyck
und der Umgegend von Valkenswaard Huſaren; zu Oirſchot
ſind am 19. Jan. Grenadiere eingetroffen. Der Herzog Bern-
hard von Sachſen- Weimar wird, wie man ſagt, ſein
Hauptquartier zu Boptel aufſchlagen.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. Jan. Auch aus den ſüdlichen Provinzen

gehen jetzt Truppen an die noördlichen Grenzen ſo ſind in den
letzten Tagen mehrere Abtheilungen Jnfanterie aus Mons in
Bruſſel eingetroffen und auf der Eiſenbahn weiter gebracht wor
den um die Beſatzung von Venloo zu verſtärken von Tournay
gehen zwei Batterieen in die Campine ab.

Frankreich.
Paris, d. 25. Januar. General Jacqueminot iſt

nach Pau abgereiſt, ſeine Frau abzuholen. Dies ſcheint kein
günſtiges Symptom fur die Reunion der 221, welche ſeinen Na
men trägt.

Der Moniteur veroffentlicht ein Schreiben des Präſidenten
der erſten Petitionskommiſſion der Deputirten -Kammer, des
Barons Royer, worin der von den meiſten Blattern mitge
theilten Nachricht, die Majorität dieſer Kommiſſion habe hin
ſichtlich der WahlreformPetitionen die einfache Tagesordnung be
ſchloſſen widerſprochen, und erklärt wird, es ſei noch gar kein
definitiver Beſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt, ſondern nur
erſt der Berichterſtatter ernannt worden, um eine ausfuhrliche
Darlegung zu veranlaſſen.

Das Obſervationskorps an der Nordgrenze wird aus ſechs
Diviſionen beſtehen; als kommandirende Generale werden ge



nannt: Herzog von Nemours, Dejean, Dariulle:
Daudemarde, Favier und Blanquefort.

Der Marſchall Clau zel ſoll das in dieſen Tagen hier um
laufende Gerucht, daß ihm das Kommando der belgiſchen Ar
mee angeboten worden für grundlos erklärt haben.

Dem Memorial de Bordeaux zufolge, wären zu Caſtelja
loux, in Folge der erhöhten Brodpreiſe, Unruhen ausgebrochen,
die mit Hülfe der National- Garde unterdrückt worden ſind.
Zur Sicherheit der Stadt iſt indeſſen, von Bordeaux aus eine

Truppen- Verſtärkung dahin geſendet worden. Jn Tours ha-
ben, dem Journal d'Jndre et Loire zufolge aähnliche Auftritte
ſtattzehabt. Man fand an den Straßenecken folgenden Aufruf
geheftet: „Es lebe die Republik! Freunde, heute müſſen wir
die verlorne Unabhängigkeit rächen! Der Preis des Brodes muß
wieder auf 25 Sous herabgeſetzt werden oder wir ſtecken die
Stadt an allen vier Ecken in Brand.“ Man iſt dem Verfaſſer
dieſes Anſchlages bereits auf der Spur.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Jan. Die Verſammlungen gegen die

Korngeſetze werden immer zahlreicher in jedem Winkel des
Königreichs finden dergleichen ſtatt, und bei der erſtaunlichen
Schnelligkeit, womit dieſe Bewegung zugenommen hat, glaubt
man, daß kein Miniſterium in der bevorſtehenden Seſſion ſich
gegen eine Aenderung der Korngeſetze länger wurde ſträuben
können. Eine Petition der Stadt Leeds gegen dieſe Geſetze hat
in zwei Tagen 9000 Unterſchriften erhalten, alſo den Tag zu
16 Stunden gerechnet, faſt 300 in jeder Stunde. Unter den
Verſammlungen ragte beſonders eine zu Stroud veranſtaltete
hervor, an welcher gegen 1700 Perſonen Theil nahmen, ob-
gleich dieſelbe nur als Vorbereitung zu einer ſpateren größeren
Verſammlung dienen ſollte. Es wird verſichert, daß in den Fab
rik Diſtrikten die durch die Korngeſetze verurſachte Aufregung
ſchon ſo bedeutend ſei, wie die, welche in den Jahren 1831 und
1832 wegen der Parlaments Reform ſtattfand. Alle Partei
gefuühle ſcheinen dabei faſt vergeſſen und die Frage zu einem
neutralen Gebiete gemacht zu werden, auf welchem ſich Tories,
Whigs und Radikale begegnen. Der miniſterielle Courier giebt
zwar noch keine beſtimmte Verſicherung, daß das Kabinet dem
Parlamente eine Bill zur Modifizirung der Korngeſetze vorlegen
werde, ſpricht dies aber als eine feſte Erwartung aus, weil die
Miniſter ihre Stellung bedeutend verſtärken und ſichern würden,
wenn ſie in dieſem Punkte dem Volkswillen nachgäben.

Der Londoner Courier enthält eine Berechnung der
Summe, welche das engliſche Volk jährlich in Folge des Ge
traide- Monopols der Ariſtrokatie fur ſein Brod mehr zu bezah
len habe. Macculloch ſchätzt den Verbrauch von Getraide
aller Art im vereinigten Königreiche auf 52 Millionen Quarter;
demnach kommt jeder Schilling, um den die gegenwärtigen
Korngeſetze den Preis des Quarters Getraide vertheuern,
einer dem Volke auferlegten Steuer von 2,600,000 Pfd. gleich,
ſo daß bei einer Erhöhung des Preiſes um 7 Shilling, wie man
ſie als den Durchſchnitt annehmen kann das Volk von England
jährlich eine Brodſteuer von 18,200,000 Pfd. zu bezahlen hat,
von welcher, wie Macculloch berechnet, der zehnte Theil, alſo
etwa 1,800,000 Pfd. den Grundbeſitzern als Zulage zu dem
Pachtzins zu Gute kommt. Daraus folge, fügt der „Courier“
hinzu, der den Nachtheil fur das Land noch als zu gering ange
ſchlagen betrachtet, daß während der 24 Jahre des Beſtehens
der Korngeſetze das Volk den Grundbeſitzern eine indirekte Steuer
von faſt 673,000,000 Pfd. alſo eine Summe bezahlt habe, die
faſt hinreichen wurde, die Nationalſchuld zu tilgen.

Die indiſche Poſt, welche durch Herrn Waghorn uber
Suez und Marſrille befördert worden iſt, bringt neuere Nach

richten aus Kalkutta vom 21., Madras vom 20. Novem
ber, Bombay vom 6. December und Canton vom 7. Octo
ber. Das Wichtigſte, was dieſe Berichte enthalten iſt, daß
die friedlichen Ausſichten in den Verhältniſſen zu Birma nur
ſcheinbar geweſen ſind, und daß jetzt Alles auf den baldigen Be-
ginn eines zweiten Birmanen Krieges hindeutet.

Spanien.Aus einem Schreiben des königl. Generaliſſimus Espar
tero aus Haro, d. 11. Januar, an den Anfuhrer der Karli-
ſten, erſieht man, daß auch er ſich genöthigt glaubt, das furcht
bare Repreſſalienſyſtem anzuwenden. Die Karliſten haben den
Oberſt Reinoſo erſchoſſen worauf Espartero anordnete, daß

zwei gefangene Offiziere (aus mehreren durch das Loos zum Tode
beſtimmt hingeopfert werden mußten.

Türkeei.
Konſtantinopel, d. 2. Jan. Die Pforte befindet ſich

dermalen in einer Kriſis, die mit Recht zu den bedenklichſten ge
zählt wird, worin das turkiſche Reich ſich je befand. Der neue
Handelstraktat und die damit in Verbindung ſtehenden neuen Jn
ſtitutionen haben den Staat in ſeinen Grundpfeilern ſo erſchüt-
tert, daß wenn je die Annahme einer möglichen Auflöſung des
turkiſchen Reiches nicht grundlos erſchien dies jetzt der Fall iſt.
Reſchid Paſcha wird gewiß über ſein Werk erſchrecken, wenn
er deſſen Folgen betrachtet. Möglich, daß ſeine gewandte, kraf
tige Hand den nachtheiligen Folgen vorzubeugen verſtanden
hätte, wenn er am Ruder gelaſſen worden wäre, und inſofern
mag ſeine Verantwortung geringer erſcheinen, und wenigſtens
theilweiſe die Schuld jener Partei aufzuburden ſein, welche ſich
ſeine Entfernung zur angelegentlichen Aufgabe gemacht hatte.
Man bemerkt im ganzen Gange der Verwaltung ſowohl, als
auch im Handelsverkehr eine Apathie, die mit Recht beſorglich
macht. Niemand weiß, woran er ſich zu halten hat, und jede
Aenderung erſcheint darum erwünſcht was Wunder alſo, wenn
Unordnungen entſtänden, deren Ende unabſehbar iſt. An Ta
gesneuigkeiten ſind wir ſehr arm. Wegen des Brandes im Pa-
laſte der Prinzeſſin Atie iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet
worden. Wegen einer Anleihe, welcher die Pforte immer drin-
gender bedürfen ſoll, ſoll die Jntervention Englands angeſpro-
chen werden.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika,

New-York, d. 19. Dec. Bei dem immer weiter drin-
genden Anbau des Weſtens und der dadurch wie durch neue Ka-
näle und Eiſenbahnen ſteigenden Handelswichtigkeit ſeiner gro
ßen Seen hat das jetzt, nachdem ihre Umwohner ſich raſch ver
mehrt, zuerſt wahrgenommene beſtändige Steigen dieſer Seen
in jenen Gegenden ſowie bei uns große Beunruhigung erregt.
Schon ſind eine Menge von den Anſiedlern bearbeiteter Felder
ſowie auch Gebäude unter Waſſer geſetzt, und man will bemerkt
haben daß dieſes Steigen der Seen während der letzten ſieben
Jahre regelmäßig, während der nächſt vorhergegangenen ſieben
aber unregelmäßig erfolgt ſei. So ſoll namentlich der Erieſee
1825 vier, und der Ontarioſee 63 Fuß niedriger geſtanden haben
als jetzt. Dennoch ſteigt der Anbau des Weſtens vor Allem in
deſſen, glucklicherweiſe geſetzlich von dem Sklaventhume befrei-
ten noördlichen Staaten unglaublich. Schon hat der Gouver-
neur des erſt in dieſem Jahr gebildeten Joway Gebietes Bur-
lington zur kunftigen Hauptſtadt dieſes jetzt erſt aus 17 Graf-
ſchaften mit etwa 25,000 Einwohnern beſtehenden Gebietes be
ſtimmt. Spateſtens in zwei Jahren wird dieſes Gebiet nebſt
dem noch öſtlich des Miſſiſſippi liegenden Wisconſingebiet eine
erforderliche Volksmenge beſitzen, um einen Staat zu bilden,
und dann wird das Uebergewicht den ſklavenloſen Staaten im
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Kongreſſe geſichert ſein. Freilich iſt aber auch ein ſolches Ueber
gewicht in deſſen Senate niemals noöthiger geweſen als jetzt, wo
das Unterhaus ſich nicht entblödet hat, auf Antrag eines Abge-
ordneten aus einem ſklavenloſen Staate, mit 198 gegen 6 Stim-
men zu beſchließen, „daß alle Verſuche des Kongreſſes, die
Sklaverei im Bundesbezirke Columbia oder in den Bundesge-
bieten abzuſchaffen, oder den innern Sklavenhandel zu unterfa
gen, oder zu dieſem Behuf einen Unterſchied zwiſchen den Ver-
faſſungen der verſchiedenen Bundesſtaaten aufzuſtellen, eine Ver
letzung der Grundſätze der Verfaſſung ſeien, auf welcher der
Bund der Vereinigten Staaten beruht, und außerhalb der Ge
richtsbarkeit des Kongreſſes liegen c.“

Vermiſchtes.
Jn Poſen fand am 24. Dec. früh gegen 2 Uhr ein mit

mehreren ſtarken ſehr feurigen Blitzen, einem ſehr ſtarken Don
nerſchlage und etwas Schneefall begleitetes Gewitter Statt. Nach
demſelben, und zwar um 8 Uhr, erreichte das Thermometer
ſeinen niedrigſten Stand 87). Kurz vor Sonnen-Aufgang
bildete ſich in Oſten eine purpurrothe, ſehr hohe ſogenannte
Sonnenſaäule, die ſich beinahe 15 Minuten in ihrer Schönheit
erhielt, bei dem Aufgang der Sonne und jemehr dieſelbe hervor
trat, immer ſchwächer wurde, und bei vollendetem Sonnenauf-
gang gänzlich erloſch.

Jn England wurde vor Kurzem ein Fabrikant von
bunten Papieren unſchuldiger, wiewohl ſehr unvorſichtigerweiſe
zum Vergifter ſeiner ganzen Nachbarſchaft. Dieſer Mann
brauchte zur Bereitung ſeiner Farben viel Arſenik. Er hatte
an ſeinem Hauſe einen wuſten Hofraum, woſelbſt er den Amal-
gamirungsprozeß mit dem Arſenik gewöhnlich vornahm. Die
mit dem Gifte geſchwängerte Farbe ſickerte nun in den Boden
und erreichte ſo die Quellen eines Brunnens, aus welchem die
Nachbarn ihr Trinkwaſſer zu ſchöpfen pflegten. Mehrere der ſo
vergifteten Perſonen mußten den Tod erleiden.

Aus Neapel wird gemeldet, daß die Erwartung neue-
rer, noch gewaltigerer Eruptionen des Veſuvs nicht eingetrof-
ſen, und daß, obwohl noch häufige Aſchenregen und Flammen-
ausbruche erfolgen, die flüchtigen Einwohner bereits am 4. Jan.
nach ihren Wohnungen zuruckgekehrt ſind.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Paris, d. 26. Januar.

die ganze königliche Familie gehen heute nach dem Schloß zu
Der König, die Königin und

Dreux ab, woſelbſt ſie der Beiſetzung der Herzogin von
Württemberg beiwohnen werden. Der König kommt Mor-
gen Abend zuruck.

Geſtern um die Mittagsſtunde wurde der Marſchall So ult
vom König empfangen. Nach einer langen Beſprechung ver-
ließ der Marſchall den Köonig, indem er ihm zu wiſſen gab, daß
er nächſten Sonntag (27. Jan.) Sr. Majeſtät einige Vor
ſchläge zur Bildung eines neuen Kabinets unterlegen zu kön-
nen glaube. (Spatere Nachrichten melden daß Soult den
Vorſitz im Konſeil definitiv angenommen habe.

London, d. 28. Jan. Der Sun will wiſſen, die Ver
mählung der Königin Victoria mit dem Prinzen Albrecht
von Sachſen-Koburg-Gotha ſei entſchieden und werde
nächſtens dem Parlamente angezeigt werden.

r J „J»Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Fr. Cour.

d. 29. Januar iss9 Br. G. Br.
St. Schuldſch. 4 1083 1027 [Zomm. Pfandbr. 85 1015 101
Pr. Engl. Obl. 380 4 1024 1014 Kur u, Nm. do. 34 102 SPr.Sch. d. Seeh. 70 69 Schleſiſche do. 4 l1031
Km. Obl. m. l. C. 4 102z 1015 frückſt. C. d. Km. 4 93
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1101 do. do. d. Km. 1 99
do. Schuldverſchr. 3 992 Zinsſch. d. Nm. 3233Berl. Stadt Obl. 4 1087 do. do. d. Nm. 98
Königsb. do. FWEGold al marco. 2153 2144
Elbing. do. 44 Neue Duk. 183Danz do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 134 13
Weſtpr. Pfandbr. 33 1003 1004 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 zen à 5 Thlr. 15 124
Oßp. Pfandbr. do. 83 101 Diskonto i 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 29. Januar.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl., 27 ſgr. G pf.
Roggen 25 9 2 7 e 6Gerſte 1 5 15 1 e 16 3Hafer 1 2 6Magdeburg, den 28 Januar (Nach Wispeln.)
Weizen 66 68 thl., Gerſte 38 40 thl.
Roggen 50 52 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Januar: 14 Zoll unter Null.

ce |A—[-[A-TBekanntmachungen.

Suppen-Anſtalt.
Es ſind an Beiträgen unaufgefordert fer-

ner eingegangen
300 Stück Torfſteine, Ung.
10 Sgr. durch Frau Prof. Bergener,

von Ung.
Indem wir den geehrten Gebern unſern er-
gebenſten Dank ſagen, bitten wir um geneigte
fernere Beiträge. Der Anfangs mildere Win-
ter ſcheint ſtrenger zu werden und es erweiſt
ſich die Vertheilung der 800 Portionen Sup-
pe mit Brod täglich und zweimal wöchentlich
Torfſteine (200 Portionen à 20 Stuück) ge-
wiß als eine große Wohlthat.

Dabei wird in der Küche durch eine vor-

Suppe (1 Quart Berliner Maaß) und ein
anſehnliches Stuck Brod 1w) noch taglich
30 bis 100 Kinder der aärmſten Klaſſe geſpeiſt
werden.

Möchten doch recht viele unſerer geehrten
Mitbuürger an Ort und Stelle ſich von der
Wirkſamkeit Kenntniß verſchaffen, wir wur
den gewiß noch auf manche Gabe mehr rech-
nen können.

Bei dem ſtrenger werdenden Winter wer-
den wir von den geehrten Zeichnern eines mo-
natlichen Beitrags die fernere Einſammlung
jetzt veranlaſſen.

Halle, den 29. Januar 1839.
Der Verein zur Suppen- Anſtalt

und Torf-Vertheilung.
Ein Lehrling kann jetzt oder Oſtern in die

theilhafte Einrichtung ermöglicht, daß außer Lehre treten beim Schneidermſtr. A, Hein-
den ungekurzt verabreichten 300 Portionen rich in Cönnern.

Da ich die Hoffnung habe entfernt von
hier eine Anſtellung zu bekommen, bin ich ge
nöthigt mein am alten Markt sub No. 692.
belegenes Haus zu verkaufen; daſſelbe enthält
1 Laden, 9 Stuben, 9 Kammern, 4 Kuchen,
3 Boden, 2 gewöoölbte Keller (einein großen
und einem kleinen), einen Hof, worinnen ein
verdeckter Brunnen iſt; auch iſt zu bemerken,
daß viele Jahre ein ſehr lebhaftes Material-
geſchäft darin betrieben wurde und ſich zu je-
dem Handelsgeſchäft eignet. Auch werde ich
jedes nur annehmliche Gebot eingehen um
mein Vorhaben bald möglichſt verfolgen zu
können. Hierauf Reflektirende haben die Gute,
ſich in portofreien Briefen oder perſönlich an

mich zu wenden.
Halle, d. 81. Januar 1839.

Gottlieb Wächter.



Tägliche Gelegenheit nach Leipzig
Berlin und Naumburg im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Kauflooſe ter Klaſſe, deren Ziehung den
7. Februar beginnt, ſind ſowohl fur Hieſige
als Auswartige noch zu haben beim Königl.
Lotterie -Einnehmer L. Lehmann.

700 Thlr. Cour. ſind zu Oſtern gegen pu
pillariſche Sicherheit auszuleihen und das Naä-
here in der Expedition des Couriers zu er
fragen.
Es ladet auf den Sonntag den 3. Febr.
zum Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnuügen ein

Taubert in Etzdorf.
Zwei neue Holz oder Laſt rn und
wei Thorflugel ſtehen zum Verkauf beigern Ebert in Trotha.

Zur Schlittenfahrt und Ball auf den
Sonntag als den 3. Febr. ladet ergebenſt ein

Domnitz, den 30. Jan. 1839.
Wittwe Ulrich.

Ich bin willens mein zu Dudeleben
gelegenes Haus suh No. 13. nebſt Scheune,
Ställen, Garten und Kabeln, entweder zu
verkaufen oder zu verpachten. Kauf und
Pachtluſtige können bei mir das Nähere er
fahren.

Löbnitz bei Teicha, d. 30. Jan. 1839.
Der Schenkwirth

Wiebach.
Eine unverheirathete anſtändige Perſon

von etlichen 30 Jahren, in der Landwirthſchaft
ſowohl als in allen weiblichen Arbeiten nicht
unerfahren, welche ſchon 5 Jahre in einem
anſtändigen Hauſe die Wirthſchaft allein
fährte und 55 Jahre einer Hausfrau beiſtand,
ſucht ein ahnliches Unterkommen, verbunden
mit guter Behandlung und kann ſogleich oder
zu Oſtern antreten. Nähere Auskunft wird
ertheilt durch den Uhrmacher Hrn. Jentzſch
in Halle No. 90. und in Naumburg
No. 130. in der Fiſchgaſſe.
Eine neue Sendung von fetten ger. Lachs-

häringen empfing wieder
G. Goldſchmidt.

Es ſteht ein einſpänniger Leiterwagen bil
lig zum Verkauf auf dem kl. Berlin No. 414.
Einen Lehrling zum ſofortigen Antritt ſucht
der Schmiedemeiſter. Herfter, kl. Berlin

No. 414. z Da Alte weſtphaliſche Obligationen Doſo v Lieferungs Franken Lit. A. B.
u. ſ. w. kauft

Ernsthal in Halle a. d. Saale.
Einen Lehrling ſucht der Gurtler Ernſt

Böttger in Alsleben an der Saale.
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Ein Torfplatz mit Einfahrt, Geruſte und
Schuppen, nebſt Wohnung von einer Stube,
Kammer und Küche ferner eine Wohnung
von einer Stube, zwei Kammern, Küche und
Vorſaal, iſt auf Oſtern zu vermiethen. (Letz
tere iſt auch geeignet zu einem Sommerlogis,
weil ein großer Garten dabei iſt), in Glau
cha Taubengaſſe No. 1781.

e Tabagie- und Schenkwirth-
ſchafts- Verkauf.

Ein herrliches Grundſtück mit fortwäh-
render Nahrung mit neuen Gebauden,
enthaltend 4 Zimmer Vorſaal, Kuchen,
Hintergebäaäude mit Stallung, Speiſe- und
Schenkſtube, Tanzſaal, eine üüberbaute Ke-
gelbahn mit Stube, einen ſchönen Garten
mit Logen, wo wochentlich 3 Konzerte gehal-
ten werden 12 Jahre freie Schenk-Gerech-
tigkeit nebſt alleinigem Bierverlag, frei von
allen Königl. Lehnen und Erbzins, liegt in der
ſchönſten reichſten Gegend an der Poſtſtraße
nach Leipzig, nebſt einem bedeutenden Jn-
ventarium, einem Billard mit 15 Stuck
Queues und 10 Ballen, 74 Paar Kaffee und
66 Paar Theetaſſen und Portionenkannen,
eben ſoviel Bier und andern Giäſern, 11
Stück Spiel und andere Tiſche, 14 Stuck
meſſingene Fidibus Becher, 39 Stuühle,
Weintonnen und andere Gefäße u. ſ. w.,
nichts fehlend, ſoll ſofort ſchleunigſt für den
feſten Preis von 3400 Thlr. Goid mit 1400
Thlr. Anzahlung veränderungehalber durch
Unterzeichneten vertauft werden.

Ernsthal in Halle an der Saale.
Mehrere Schock gut gehaltenes Erbſen

ſtroh liegen zu verkaufen im Gaſthof zur gol
denen Sonne in Lauchſtädt.

Ein eiſerner Geldkaſten mittlerer Große
wird zu kaufen geſucht, Neumarkt Geinſtraße
No. 1246.

Anzeige.
Die zu meinem Rittergute gehörige, bis

jetzt vortheilhaft betriebene Brauerei, ſteht,
veräanderungshalber von Oſtern d. J. ab un-
ter annehmbaren Bedingungen auf 3 bis 6
Jahre zu verpachten.

Friedeburg a. d. S., d. 3. Jan. 1839.
W. Krienitz.

Eine doppelzugige Poſaune iſt billig zu
verkaufen beim Klempner Reuſcher, große
Klausſtraße No. 908.

Nordhauſer und Quedlinburger Brannt-
wein, ächt und abgelagert, bei

Fr. Schluüter, große Steinſtraße.
Getrocknete grüne Aſtrachan- Erbſen ver

kauft C. A. Jacob.
Zwei fette Ochſen und 2 fette Schweine

verkauft das Vorwerk Langenbogen.

Durch vorhabende Ortsveränderung ver
anlaßt, wünſchen wir unſer Lager zu verrin“
gern und erlauben uns daher, ſolches einem
geehrten Publikum bekannt zu machen, daß
wir Halberſtädter, weißgärnige Haus und
Hanf Leinwand, Tiſch und HandtucherZeug,
bunten Ueberzugsleinen, Bettdrilliche und Fe
derleinen in allen Breiten, und andere in
dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu den nie
drigſten Preiſen verkaufen werden, wovon
ſich zu uberzeugen wir um recht zahlreichen
Zuſpruch bitten.

Gebrüder Buchmann,
große Ulrichſtraße No. 5.

Die in dem 20ſten und 2lſten Stücke des
Halleſchen Couriers enthaltene Bekanntma-
chung wegen Verkaufs des in der großen Rit-
tergaſſe allhier, sub No. 568 belegenen Hau
ſes, wird hiermit widerrufen, und der anbe
raumte Termin für aufgehoben erklärt, da
das gedachte Haus aus freier Hand inzwi-
ſchen verkauft worden iſt.

Merſeburg, den 28. Januar 1839.

Ungar-Weine:
Herber feiner Ungar à Bout. 1 Thlr. 10 Sgr.
1834r Maslaſch do.
do. Oedenburger do. 28295
do. Tokayer Ausbruch do. 1 10

1822r desgleichen do. 1 15
do. Tokayer Wermuth do. 2 15
do Tokayer Muskateller do. s

18 11r extrafein Tokayer

Eſſenz do. 4 s WHalle. Die Weinhandlung
zur Rheiniſchen Traube.

G. Rawald.
Verſpatet.

Sonnabend als den 5. Januar wurde auf
Verlangen auf dem Waiſenhauſe des Päda-
gogiums eine Abendmuſik dargebracht, wofur
wir Vier Thaler erhalten haben. Wir
ſagen unſern ergebenſten Dank.

Das Muſikkorps Kurtz.

F. franzöſiſche Hand-
ſchuh in Glacé, Seide,
Waſchleder und Baum-
wolle für Herren und
Damen empfiehlt

Th. Gerlach p.
1600, 11,000, 5500, 4000, 3500.

1900, 1560, 1000, 800, 450, 300, 250
Thaler ſind auszuleihen, durch den Actuar
n er in Halle, No. 253. Rathhaus-
gaſſe.
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